
 
 

 

 

Der Spitzwegerich – Ein Allrounder unter den Heilpflanzen 

 

Der Spitzwegerich (Plantago lanceolata) gehört zu den bekanntesten Heilpflanzen Europas. Oft 

unauffällig am Wegesrand oder auf Wiesen wachsend, birgt diese Pflanze eine erstaunliche Vielfalt an 

heilenden Eigenschaften. Schon seit Jahrhunderten wird sie in der Volksmedizin geschätzt und findet bis 

heute Anwendung in der Naturheilkunde. 

Merkmale und Standort 

Der Spitzwegerich ist leicht an seinen langen, schmalen, lanzettförmigen Blättern zu erkennen, die in 

einer grundständigen Rosette wachsen. Die Blätter haben deutlich sichtbare Längsadern, die sich bei 

genauerem Hinsehen gut ertasten lassen. Seine unscheinbaren Blütenstände mit kleinen, bräunlichen 

Blüten und hellen Staubfäden blühen von Mai bis September. 

Der Spitzwegerich ist ein echter Anpassungskünstler. Er gedeiht auf nahezu jedem Boden, bevorzugt 

jedoch sonnige bis halbschattige Standorte. Ob in Gärten, an Wegrändern oder auf Ödland – der 

Spitzwegerich findet überall seinen Platz. 

Heilkraft und Inhaltsstoffe 

Die Blätter des Spitzwegerichs enthalten wertvolle Inhaltsstoffe wie Schleimstoffe, Gerbstoffe, 

Kieselsäure, Glykoside (wie Aucubin) und Vitamin C. Diese Kombination macht ihn zu einer vielseitigen 

Heilpflanze mit entzündungshemmenden, antibakteriellen, schleimlösenden und wundheilenden 

Eigenschaften. 

Anwendungsgebiete: 

 Husten und Atemwegserkrankungen: 

Der Spitzwegerich wirkt schleimlösend und beruhigend auf die Schleimhäute. 

Spitzwegerichsirup ist ein bewährtes Hausmittel bei Husten, Bronchitis und Reizhusten. 

 Wundheilung: 

Frisch zerdrückte Blätter können direkt auf kleine Wunden, Insektenstiche oder Hautirritationen 

gelegt werden. Sie lindern Schmerzen, desinfizieren und beschleunigen die Heilung. 

 Entzündungen: 

Der Spitzwegerich wirkt entzündungshemmend und hilft bei Zahnfleischentzündungen oder 

Halsschmerzen. Ein Tee oder ein Gurgelwasser aus Spitzwegerichblättern schafft Linderung. 

 Hautpflege: 

Dank seiner beruhigenden Eigenschaften wird Spitzwegerich in Salben oder Cremes für 

empfindliche oder gereizte Haut verwendet. 

 

 

 



 
 

Anwendung und Verarbeitung 

Der Spitzwegerich kann frisch, getrocknet oder als Bestandteil von Tees, Salben und Sirupen genutzt 

werden. Hier sind einige einfache Anwendungsmöglichkeiten: 

 Tee: Für einen Tee werden die getrockneten Blätter mit heißem Wasser übergossen und 5-10 

Minuten ziehen gelassen. Dieser Tee hilft bei Husten und Verdauungsproblemen. 

 Frischblattanwendung: Frische Blätter können direkt auf Wunden oder Insektenstiche gelegt 

werden. 

 Sirup: Spitzwegerichsirup kann selbst hergestellt werden, indem die Blätter mit Zucker oder 

Honig geschichtet und für einige Wochen an einem warmen Ort stehen gelassen werden. 

Spitzwegerich im Garten 

Spitzwegerich lässt sich leicht im eigenen Garten anbauen. Die Pflanze ist pflegeleicht und mehrjährig. 

Sie kann aus Samen gezogen oder durch Wurzelausläufer vermehrt werden. Zudem lockt sie nützliche 

Insekten wie Bienen an und unterstützt so die biologische Vielfalt. 

 

 

 


